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Geschichte
1995 begegnen sich Larry Page und Sergey Brin an der Stanford University und bauen erste Suchmaschinen.
1998 erhalten sie von Investoren nach einer zehnminütigen Präsentation der Suchmaschine einen Scheck 
über 100.000 US-Dollar. In einer Garage gründen sie am 4. September 1998 die Google Inc. mit einem 
Startkapital von 1.100.000 US-Dollar. Fünf Monate später haben sie bereits acht Angestellte und bearbeiten 
täglich etwa 500.000 Suchanfragen.
2000 ist Google Marktführer auf dem Gebiet der Suchmaschinen mit mehr als einer Milliarde Seiten im Index.
2001 wird Eric Schmidt zum ersten CEO ernannt.
2003 startet Google das AdSense-Werbeprogramm, im Rahmen dessen auf teilnehmenden Websites 
themenrelevante Werbeanzeigen eingeblendet werden.
2004 offeriert Google die Beta-Version des kostenlosen E-Mail-Services Gmail mit 1 GB Speicherplatz je 
Nutzer.
2006 startet Google seinen Service Google Books. Im gleichen Jahr übernimmt Google das Internet-
Videoportal YouTube.
2007 Google übernimmt DoubleClick, einen der größten Online-Werbevermarkter und dominiert seitdem den 
Markt für Onlinewerbung (33 % Gesamtmarkt, 55 % mobil) .
2008 Google stellt seinen Browser Google Chrome vor.
2009 Google erwirbt reCAPTCHA und unterstützt so seine Texterkennung in Google Books.
2014 kauft Google den Thermostat- und Feuermelderhersteller Nest Labs und den Drohnenhersteller Titan 
Aerospace.
2015 Google wird ein Teil von Alphabet
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Marktdaten / Finanzierung
• rund 72.000 Mitarbeiter in 2016
• 74,98 Mrd. € Umsatz in 2015
• 16,38 Mrd. € Gewinn in 2015
• 516 Mrd. € Marktkapitalisierung
Durch:
• AdWords (eingeblendete Links für beliebige Suchbegriffe)
• AdSense (Webseitenwerbung)
• Suchdienstleistungen für Portale
• Google Appliance (Suchtechnologie im Intranet)
Und einen effektiven Steuersatz von rund 3 % in 2010.
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521.03.2017
„Ich glaube, dass die meisten 
Menschen eigentlich nicht 
wollen, dass Google ihnen ihre 
Fragen beantwortet. Sie wollen, 
dass Google ihnen sagt, was 
sie als nächstes tun sollen.“
(Sueddeutsche.de am 19.08.2010)
"Wir wissen, wo du bist. 
Wir wissen, wo du warst. 
Wir wissen mehr oder 
weniger, worüber du 
nachdenkst.“
(Second Annual Washington Ideas Forum am 01.10.10)
"Wenn es etwas gibt, von dem 
Sie nicht wollen, dass es 
irgendjemand erfährt, sollten Sie 
es vielleicht ohnehin nicht tun.“
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Die Indexierung
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„Derzeit bestehen die Algorithmen von 
Google aus über 200 einzigartigen 
Signalen, die darauf hinweisen, was 
das beste Ergebnis für die Anfrage sein 
könnte.“
(http://www.google.de/intl/de/insidesearch/howsearchworks/algorithms.html)
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Der Suchmaschinen-Algorithmus: Hummingbird
• PageRank (Linkpopularität)
• Häufigkeit des Suchbegriffs auf der Seite
• Position des Suchbegriffs auf der Seite
• Anzahl der gefundenen Synonyme auf der Seite
• Verbindung der Wörter zueinander
• Aktualität der Inhalte
• „Qualität“ der Seite
• Ort des Suchenden
• Ab April 2015: Optimierung einer Seite für mobile Endgeräte
Seiten für mobile Endgeräte
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PageRank
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Was findet Google nicht oder zeigt es nicht an?
• Auf die Internetseite führt kein Link
• Passwortgeschützte Inhalte
• Indexierungsverbot (robots.txt)
• Inhalte aus Bibliothekskatalogen und Fachdatenbanken
• Versteckte Internetseiten
• Seite ist zu aktuell
• Seiten mit keinem oder zu viel Text
• Unbekannte Dateiformate
• Filterung aus formalen Gründen (Dubletten)
• Zensierte Seiten
• Der Betreiber löscht Seiten aus dem Index




mit Google im 
Internet suchen, 
recherchieren





• University of Michigan
• Harvard University
• Stanford University
• New York Public Library
• Bodleian Library der Oxford University
• University of Virginia
• University of Wisconsin-Madison
• Princeton University
• University of California
• University of Texas
• Nationalbibliothek von Katalonien
• Bibliothek der Universidad
Complutense Madrid
• Bayerische Staatsbibliothek in 
München
• Bibliothèque Municipale de Lyon
• Österreichische Nationalbibliothek
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Probleme / Kritikpunkte
• Urheberrecht
• Keine Zuordnung von systematischen Sachgruppen und Schlagworten
• Keine Selektionsmöglichkeit für Bücher eines bestimmten Fachgebietes
• Keine sprachübergreifende Suche
• Probleme bei der Texterkennung
• Scanqualität
• Schlechte Metadaten
• Eingeschränkte Volltextverfügbarkeit 
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„Fair use“ – Sec. 107 US Copyright Act
„Fair use“ liegt vor, wenn das Interesse der Nutzer das der 
Rechteinhaber überwiegt.
Bezirksgericht NY November 2013 erlaubt:
• Einscannen
• Weitergabe digitaler Kopien an Partner
• Öffentliche Wiedergabe von Snippets
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„Indeed, Google Books has become such 
an important tool for researchers and
librarians that is has been integrated into
the educational system.“
„Trickkiste“
Wie kann ich Seiten aus Google Books ausdrucken?
• Gemeinfreie Dokumente liegen downloadfähig als pdf-File vor und können so 
problemlos ausgedruckt werden
• Urheberrechtlich geschütztes Material wird zwar in Auszügen (manchmal auch mehr) 
angezeigt, kann aber nicht so einfach ausgedruckt werden
• Die „einfache“ Druckfunktion aus dem Browser heraus funktioniert nicht
• Sämtliche angezeigte Seiten können jedoch als Bilddatei über der Browsercache 
einzeln abgespeichert werden; für Firefox und Chrome finden sich Anleitungen im 
Netz
• Als Software steht der „Google Book Downloader“ zur Verfügung
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„Trickkiste“ II
















• The European Library
• Zeno.org
• PaperC
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Google Scholar
Für die Literaturrecherche nach wissenschaftlichen Dokumenten stellt 
Google mit Scholar eine eigene Suchmaschine zur Verfügung. Diese 
findet sowohl kostenlose Dokumente aus dem freien Internet als auch 
kostenpflichtige Angebote. Zumeist werden als Treffer Volltexte oder 
zumindest bibliographische Nachweise angezeigt. Google Scholar stellt 
daneben eine Zitationsanalyse zur Verfügung. 
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Papers
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Suchmaschinenalternativen I
Wirkliche Alternativen zu Google sind nur solche Suchmaschinen, 
die mit eigenen Algorithmen einen eigenen Index „füttern“.
• Bing ist die Suchmaschine von Microsoft; ermöglicht Recherchen nach Webseiten, 
Videos, News, Bildern und Produktangeboten und eine kartenbasierte Ortssuche.
• Ask.com ist ein Internetportal, das ursprünglich als Suchmaschine funktionierte; 
Treffer sind aktuell nur Antworten aus einem festen Frage-Antwort-Reservoir. 
• Die semantische Suche von SEMAGER findet verwandte Begriffe und inhaltlich 
passende Internetseiten zu der Bedeutung Ihrer Sucheingaben.
Viele Suchangebote im Netz greifen auf die Suchfunktion von 
Google oder Bing zurück, bieten also keine eigenen Suchtreffer
• Yahoo (Bing), web.de (Google), t-online.de (Google)
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Suchmaschinenalternativen II
Für spezielle Themen oder Suchinteressen gibt es 
Spezialsuchmaschinen. Häufig wird hier die Suche auf einen 
definierten vorgegebenen Katalog von Webseiten beschränkt; 
eine vollständige Internetsuche findet dann nicht statt.
• Blinde Kuh ist eine Suchmaschine speziell für Kinder und Jugendliche, Eltern und 
Lehrer.
• Alternative zu ist eine spezialisierte Suchmaschine um Alternativen zu Software, 
Hardware oder Internet-Sites zu finden.
• Helles Köpfchen ist eine redaktionell betreute Suchmaschine für Kinder und 
Jugendliche.
• Yasni und Vebidoo finden Informationen über Personen.
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Suchmaschinenalternativen III
Metasuchmaschinen durchsuchen mehrere Suchmaschinen und 
strukturieren die Ergebnisse. Hier erreicht man insgesamt die 
breiteste Suchabdeckung.
• MetaGer und MetaGer2 durchsuchen eine Auswahl deutscher und internationaler 
Suchmaschinen und bieten optional eine Erreichbarkeitsprüfung der Resultate. Die 
Betreiber arbeiten gemeinnützig und legen großen Wert auf deutsche 
Datenschutzstandarts.
• Apollo7 ist eine deutsche Metasuchmaschine.
• GetInfo ist das Portal für technisch-naturwissenschaftliche Fach- und 
Forschungsinformationen.
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